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Joachim Vogl ist fit

für die WM-Qualifikation
15./16.03.2003, Etterschlag/Frankfurt – DSB-Sichtung Armbrust 10m
Beim Sichtungsschießen am vergangenen Wochenende in Frankfurt-Schwanheim qualifizierte sich Joachim Vogl mit einem hervorragenden Gesamtergebnis von 1.761 Ringen (dies entspricht 587 Ringe im Durchschnitt bei 3 x 60 Schuss) als Zweitplazierter für den Armbrust-10m-Kader 2003 des Deutschen Schützenbundes e.V. Lediglich sein Mannschaftskollege Bernd Schott aus Waldkraiburg, mit dem Vogl im Jahr 1999 bei der Armbrust-WM in St. Veit/Österreich Weltmeister mit Mannschafts-Weltrekord wurde, erreichte mit 1.765 Ringen vier Ringe mehr als der Sportschütze aus Etterschlag.

Neben den beiden Athleten werden weitere acht Kadermitglieder, die bei dieser Sichtung ermittelt wurden, an der WM-Qualifikation am 28./29.06.2003 in Plattling teilnehmen. Wer dort eines der drei begehrten Tickets für die Weltmeisterschaft vom 9. bis 14. September 2003 in Zwevegem/Belgien löst, ist noch ungewiss. Nach der aktuellen Leistungsstärke würden jedoch Bernd Schott, Joachim Vogl und Norbert Ettner eine siegreiche Mannschaft stellen. 
Für Vogl ist es mittlerweile das siebte Jahr in Folge, in dem er Deutschland bei internationalen Wettkämpfen vertritt. 

Hintergrundinfos zur Armbrust-WM:
Seit 1983 finden Welt- und Europameisterschaften in den Disziplinen Armbrust 10m und Armbrust 30m, international statt. Seit dieser Zeit haben die Herren der Deutsche Nationalmannschaft jede Weltmeisterschaft mit der 10m-Armbrust gewonnen; mit einer Ausnahme – 1997 wurde Deutschland in Zagreb „nur“ Vizeweltmeister.
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Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 
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